
FREITAG, 11. JULI 2003 VOLKS I I I V I I  A M n  SCHULAIMFANG 
BLATT I I I »  L M  Im U EM-MEILE IN VADUZ 5 

N A C H  RICHTEN 

Abänderung des Tourismus­
gesetzes in Vernehmlassung 
VADUZ - Die Regierung hat den Entwurf 
für die Abänderung des Tourismus-Gesetzes 
genehmigt und interessierten Kreisen zur 
Stellungnahme bis 26. September 2003 
unterbreitet. Weitere Kreise oder Personen, 
die sich an der Vernehmlassung beteiligen 
wollen, können den Vernehmlassungsbe-
richt ab nächster Woche bei der Regierungs-
kanzlei beziehen. Die von der Regierung 
vorgeschlagene Gesetzesänderung sieht vor, 
dass künftig anstelle des Landgerichts die 
Verwaltung für die Übertretungen nach Ar­
tikel 25 des Tourismus-Gesetzes zuständig 
ist. Der Vollzug des Hotelmcldewesens be­
reitet Probleme, seit dieses I97 l . im Frem­
denverkehrsgesetz eingeführt wurde. Daran 
änderte auch das seit 2000 gültige Tou-
rismus-Gesetz nichts, in das die Bestim­
mungen des Hotelmeldewesens unverändert 
übernommen wurden. Die landespolizei-
lichen Meldezettel werden oft gar nicht aus­
gefüllt oder fehlerhaft und verspätet an die 
Landespolizei übermittelt. Dies führte dazu, 
dass das für die polizeiliche Fahndung not­
wendige Hotclmeldewesen nie richtig um­
gesetzt und vollzogen wurde. Die Neuaus­
gestaltung von Artikel 25 des Tourismus-
Gesetzes ermöglicht es. Beherberger, die 
vorsätzlich gegen die Meldepflicht Verstös­
sen, im Rahmen eines Verwaltungsverfah­
rens zu sanktionieren. Die Regierung kann 
mit einer Verordnung diese Aufgabe an eine 
ihr unterstellte Amtsstelle delegieren. Die 
Verwaltung erhält.mit der Bussenkompe­
tenz ein griffiges Sanktionsinstrument, das 
es ihr erleichtert, die für polizeiliche Fahn-
dungszwecke wichtige Einrichtung des Ho­
telmeldewesens einfach und unbürokratisch 
durchzusetzen. Dadurch wird die Justiz ent­
lastet, indem Übertretungen des Hotelmcl­
dewesens im Verwaltungsvcrfahren abge­
wickelt werden. (pafl) 

Freundschaftstreffen 
beim Lagerfeuer 
TRIESEN - Gemäss Jahresprogramm 2003 
ist erneut ein Lagerfeuer vorgesehen. Wir 
wollen unsere Mitglieder an diesen Anlass 

. erinnern. Freundinnen, Freunde und Gäste, 
die sich mit uns verbunden fühlen, sind herz­
lich eingeladen, mit uns einen fröhlichen 
Abend beim Grillieren, Singen und Plaudern 
zu verbringen. Wann: Freitag, den 11. Juli d. 
J. (Ausweichdatum: Samstag, den 12. Juli). 
Wo: Im Forst in Triescn, oberhalb des Ro-
binson-SpielpIatzes. Getränke werden vom 
Veranstalter bereitgestellt! Der Vorstand der 
Pfadfindergilde lädt herzlich ein! (PGL) 

Helimodelie über St. Luzisteig 
BALZERS - Am kommenden Sonntag, den 
13. Juli Findet der traditionelle Heliplausch 
der Modellfluggruppe Falknis auf dem Mo­
dellflugplatz St. Luzisteig oberhalb von Bal­
zers statt. Piloten aus Österreich, Deutsch­
land, der Schweiz und Liechtenstein zeigen 
mit ihren Modellen ihre Kunststücke. Im 
Wettbewerbsteil geht es darum, einen Hin­
dernisparcours zu bewältigen. Die Steuer­
künste der Piloten sind dabei gefragt. Ver­
schiedene Aufgaben sind dabei zu lösen und 
dies natürlich möglichst schnell. Im letzten 
Jahr gewann der Walenstadter Arthur Frei 
den Wettkampf. 

Bereits zum 17. Mal organisiert die Mo­
dellfluggruppe Falknis den Heliplausch, der 
sich bei Piloten und auch bei den Zuschauern 
grosser Beliebtheit erfreut. Dies nicht zuletzt 
deshalb, weil neben dem Wettkampf attrakti­
ve Flugvorführungen gezeigt werden. Kleine 
und grosse Helifans haben auch die Gelegen­
heit, die Helikopter-Modelle für einmal aus 
der Nähe zu betrachten. Die Modellfluggrup­
pe Falknis besteht aus Mitgliedern der Re­
gionen Sarganserland, Werdenberg, Liech­
tenstein, Graubünden und dem Rheintal. Der 
Heliplausch beginnt am Sonntag urri'9.30 
Uhr, eine leistungsfähige Festwirtschaft 
sorgt für das leibliche Wohl. Staunen über 

; die Vorführungen hoch in der Luft ist ange­
sagt beim Anlass oberhalb von Balzers. Kin-

; der haben ausserdem die Möglichkeiten, den 
Kinderspielplatz beim Modellflug-Platz zu 
benutzen. (Eing.) 

Vorsicht, Schulanfang! 
Lehrlinge gestalteten neue Plakate zur Sensibilisierung 

VADUZ - Am 18. August 2003 
beginnt das neue Schuljahr. 
Zahlreiche Kindergartenkinder 
und neue Erstklässler der Pri­
marschulen lernen erstmals ih­
ren Schulweg kennen: dies he-, 
deutet für alle Verkehrsteilneh­
merinnen und Verkehrsteilneh­
mer, noch mehr Vorsicht walten 
zu lassen und Rücksicht zu neh-
men. Bereits eine Woche vor 
Schulanfang machen rund 50 
neue Plakate auf den Schulan­
fang aufmerksam. Gestaltet 
wurden diese Plakate von Lehr­
lingen aus dem heimischen gra­
fischen Gewerbe. 
Der alljährliche Schulbeginn ist mit 
einem höheren Gefahrenpotenzial 
im Strassenverkehr verbunden. 
Schülerinnen und Schüler, aber 
auch Kindergartenkinder müssen 
sich mit ihrem Schulweg vertraut 
machen und die durch den Verkehr 
drohenden Gefahren kennen ler­
nen. Verkehrsteilnehmerinnen und 
Verkehrsteilnehmer sind aufgeru­
fen, sich in dieser Zeit des Schulbe­
ginns besonders rücksichtsvoll zu 
verhalten. 

Plakate zur Sensibilisierung 
Eine Woche vor Schulbeginn 

werden in ganz Liechtenstein ca. 
50 Plakate aufgestellt werden, die 
vor den drohenden Gefahren war­
nen und die Verkehrsteilnehmer an­
halten, sich besonders aufmerksam 
zu verhalten. Während in den ver­
gangenen Jahren die Plakate der 

Gestern wurde das Plakat zum Thema Schulanfang präsentiert. Im Bild von links Gundula Matt, Peter Mndle, 
Rita Kleber-Beck, Markus Ott, Stefanie Kelser und Ren6 Wolfinger. 

schweizerischen Beratungsstelle 
für Unfallverhütung auf die Schul­
kinder aufmerksam machten, wer­
den in diesem Jahr Plakate der bei­
den Grafiker-Lehrlinge Stephanie 
Keiser und Rend Wolfinger die Ver­
kehrsteilnehmer vor der erhöhten 
Gefahr warnen. 

Stdphanie Keiser und Rend Wol­
finger sind Lehrlinge des Grafikge­
werbes, welche die Idee hatten, im 
Rahmen einer Projektarbeit der ge­
werblichen Berufsschule St. Gal­
len, ein Plakat zu diesem Thema zu 
entwerfen. Regierungschef-Stell­

vertreterin Rita Kieber-Beck, wel­
che sowohl für die Ressorts Ver­
kehr und Kommunikation sowie 
Bildungswesen verantwortlich ist, 
war von der Idee sehr angetan und 
unterstützte das Projekt im Sinne 
der Sensibilisierung im Strassen­
verkehr sowie der Schulwegsiche­
rung. Des Weiteren konnten die 
beiden Lehrlinge mit der Realisie­
rung dieses anspruchsvollen Pro­
jektes wertvolle Erfahrung sam­
meln: projektbezogenes Denken, 
Gestaltung, Umsetzung und Prä­
sentation. 

Nicht nur die Plakate sollen die 
Äutofahrerinnen und Autofahrer 
auf die Gefahren mit Schulkindern 
aufmerksam machen. Markus Ott 
von der Landespolizei betont, dass 
vor allem bei Schulbeginn die 
Schulwegsicherung durch die Poli­
zei durch den Einsatz mehrerer Pa­
trouillen intensiviert wird, um die 
Kinder zu schützen. Des Weiteren 
wird eine Radiokampagne mit Kin­
dern ausgestrahlt werden, welche 
Verkehrsteilnehmer nochmals auf 
die Tücken der Strasse aufmerksam 
machen. , (pafi) 

Eine Art «Städtle»-Festival 
EM-Meile in Vaduz: Bands aus Liechtenstein und den USA gebucht 

VADUZ - Liechtenstein ist ab 
nächstem Mittwoch für zwei 
Wochen im Fussball- und Party­
fieber. Ganz Vaduz präsentiert 
sich elf Tage lang mit täglichem 
Musik- und Showprogramm -
ein Event für die ganze Liechten­
steiner Bevölkerung. Inzwischen 
können auch einige Liechten­
steiner Bands präsentiert wer­
den - sowie eine kultige «R'N'B»-
Band aus Los Angeles. 
Für zwei Wochen steht Liechten­
stein im Rampenlicht der interna­
tionalen Medien. Während dem 16. 
Juli und 26. Juli finden die U19-
Europameisterschaften im Fussball 
statt - eines der grössten Sporter­
eignisse, die je in Liechtenstein 
stattgefunden haben. Inzwischen 
präsentierte die Liechtensteiner 
Eventfirma Skunk im Auftrage des 
Liechtensteiner Fussballverbandes 
(LFV) ein Rahmenprogramm, das 
diesem Grossereignis gerecht wird. 
«Kernziel des Rahmenprogramms 
ist ein belebtes Vaduz als Zentrum 
Liechtensteins; als Flaniermeile der 
Gäste, Zuschauer und Teilnehmer», 
heisst es dazu im Programm. 

Als wichtige Kernpunkte des 
Programms bezeichnet Skunk die 
Einbindung der Gastronomie. 
Grundsätzlich sollen alle Gastrono­
miebetriebe in Vaduz das Fussball­
fieber verbreiten; acht Gastrobe-
triebe werden zudem länderspezifi­
sche Dekorationen und kulinari­
sche Angebote präsentieren. «Die 
Gastronomen engagieren sich toll. 

Ganz Vaduz präsentiert sich elf Tage lang mit täglichem Musik- und 
Showprogramm, unter anderem auch In einem ZlrkuszelL 

für Hochstimmung sorgen wird. 
Extra aus den Staaten reisen denn 
auch zwei DJs der Gruppe an, die 
zuerst auf der Rathausbühne und 
dann später an der After-Hours-
Party im B'eat auflegen werden. 

Der Eintritt für alle Events i m  
Städtle ist frei. Konkret werden je­
den Abend Bands und DJs auf dem 
mit Bars bestückten Rathausplatz 
für Stimmung sorgen, wobei auch 
Games & Shows für Familien und 
Kinder nicht fehlen werden. Zum 
Programm gehört aber auch die In­
tegration anderer musikalischer 
Highlights wie Jazz im Hof, wel­
ches zweimal durchgeführt wird. 

Ab  23 Uhr (Ende Rathausplatz) 
geht es am Donnerstag und Freitag 
mit After-Hours-Partys in den um­
gestylten Lokalen Vanini, Crash 
und B'eat weiter, wo DJs bis in die 
frühen Morgenstunden für Stim­
mung sorgen werden. 

Mit dabei auch die Band Shakeade-
llc, die für Stimmung sorgen wird. 

deshalb sind wird überzeugt, zwei 
Wochen lang eine fantastische 
Stimmung an der «EM-Meile» im  
Vaduzer Städtle zu haben», heisst 
es von Seiten der Partymacher von 
Skunk. 

Inzwischen konnten auch einige 
Liechtensteiner Bands für die 
«EM-Meile» gewonnen werden. So 
wird unter anderem die Band 
Shakeadelic, Gewinner des Little- . 
Big-One-Contests, am Samstag, 
den 19. Juli, im Städtle auftreten. 
Auch die Gruppe «BSP» ist mit da­
bei sowie zahlreiche Liechtenstei­
ner DJs. Besonders stolz sind die 
Organisatoren indes auch auf den 
R'N'B-Abend am Donnerstag, den 
24. Juli. Dank den guten Connec-
tions von Alex Ritter, Inhaber des 
Lokals B'eat in Vaduz, konnte die 
Gruppe «Reggie B. and Band» aus 
Los Angeles verpflichtet werden, 
die am Donnerstag in einer Woche 

D I E  HÖHEPUNKTE 
Zu den Höhepunkte des Rathaus-
platz-Programms zählen u. a. eine 
Latino-Nacht (Freitag, 18.7. mit 
dem Caribe Club de Liechten­
stein), die Funk-Nacht (Samstag, 
19.7., Live: die FL-Band Shakea­
delic), die Pop-Nacht (Freitag, 
25. Juli, Live: Hard-Pop-Band 
Trinity), die Sommernacht zu­
sammen mit dem Wakcboard-
Club Schaan (Donnerstag, 17. Ju­
li) oder die R'N'B-Nacht (Don­
nerstag, 24. Juli, Live: Reggie B.  
and Band). 

Ein weiterer Programm-Höhe-
punkt folgt am 19. und 26. Juli 
(jeweils Samstag). Dann nämlich 
findet die grosse Skunk-Eröff-
nungs- resp. Schlussparty beim 
Rheinparkstadion in Vaduz statt 
(Start 22 Uhr). Im Zirkuszelt, 

zwischen Palmen, Bars, grosse 
Outdoor-Anlage, DJs und Sound-
and Lightshow, finden die Dance­
partys des Jahres statt! Für den 
Transport ist übrigens gesorgt: 
Eigens für diese Veranstaltung 
wurde das «Vaduzer Zügle» ge­
mietet, welches die Besucherin­
nen und Besucher am Samstag, 
den 19. Juli ab 23 Uhr vom Rat­
hausplatz ins Rheinparkstadion 
transportiert. 

Tickets (ab 18 Jahren, limitiert) 
gibt es ab sofort bei Mc  Donald's 
in Triesen (10 Franken). Skunk 
empfiehlt, den Vorverkauf für 
diesen einmaligen Event zu be­
nützen! 

Mehr Informationen zum Rah­
menprogramm sind unter www. 
eventix.li erhältlich. 

I 


